
Beurteilung zur Erteilung einer  
WNBL-Einsatzberechtigung für U15-Spielerinnen 

Die Erteilung der Sonderlizenz dient der bestmöglichen Förderung der jeweiligen 
Spielerin. Dies beinhaltet bei zeitgleichen Maßnahmen des DBB oder des LV mit dem 
Spielbetrieb eine klare Priorisierung der Teilnahme der Spielerin an der 
Verbandsmaßnahme (DBB, LV). Dies sind keine Spielverlegungsgründe. 

Die Erteilung einer Sonderlizenz beruht auf der Sorgfaltspflicht jedes Vereins! 
Es werden maximal drei Sonderlizenzen pro Mannschaft vergeben. 

Zur Erteilung dieser Sonderlizenz ist ein zeitlicher Vorlauf von mindestens einer Woche 
notwendig. 

Folgende Angaben bitte durch den beantragenden Verein ausfüllen 

Beantragender Verein:  

Betreffende Spielerin:       Geb.: 

Stammverein (falls abweichend):   

Verantwortliche:r Landestrainer:in:   

Verantwortliche:r Vereinstrainer:in:   

Folgende Angaben bitte durch die/den verantwortliche:n Vereinstrainer:in 
ausfüllen: 

1) Aktuelle Wettkampfsituation (in welchen Mannschaften gemeldet, welche
Hauptmannschaft?):



2) Begründung für den besonderen Förderbedarf in der WNBL (Einschätzung der o.a.
Wettkampfsituation):

3) Welche Rolle ist für die Spielerin in der WNBL angedacht (Spielposition,
Ergänzungsspielerin/Leistungsträgerin/fester Bestandteil in der Rotation)?

4) Einschätzung der Grundvoraussetzungen der Spielerin (mentale Disposition,
athletisches Niveau, Konstitution):

5) Einschätzung des sozialen Umfeldes (Familie, soziales Umfeld, schulische Situation,
Teamgefüge, Fahrwege):



Folgende Angaben bitte durch die/den verantwortliche:n Landestrainer:in ausfüllen 
(Landestrainer:in aus dem LV des Stammvereins) 

1) Hat die Spielerin Landeskaderstatus (seit wann Landeskader, Teilnahme PfT,
Chancen/Teilnahme BJL)?

2) Hat die Spielerin eine realistische Bundeskaderperspektive?

3) Wie ist ihre Zielposition?

4) Charakterisierung der Stärken der Spielerin:

5) Einschätzung der Wettkampfsituation (ist der Einsatz in der WNBL für die Entwicklung
der Spielerin notwendig und angemessen, warum sind alternative Einsätze nicht ausreichend?):

Ein persönliches Gespräch mit der/dem verantwortlichen Vereinstrainer:in über ihre/seine 

besondere Sorgfaltspflicht bzw. der notwendigen Berücksichtigung möglicher 

Überschneidungen mit Verbandsmaßnahmen (DBB, LV) bzw. der Priorisierung dieser ist am 

 erfolgt. 

Der Verein ist sich seiner Verantwortung für eine sorgfältige Steuerung von Trainings- und 
Wettkampfeinsatz der Athletin bewusst. 

Ein persönliches Gespräch mit der/dem Bundestrainer:in ist am  erfolgt. 

Bitte in Druckbuchstaben: 
 (Name Vereinstrainer:in)      (Name Landestrainer:in 

  aus dem LV des Stammvereins) 

____ 
(Ort, Datum)  (Unterschrift Vereinstrainer:in)    (Unterschrift Landestrainer:in) 
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